
 

 

MITGLIEDSCHAFTSANTRAG 

Hiermit beantrage/n ich/wir die Mitgliedschaft 

 

Firma ___________________________________________________ 

Rechtsform:   

         GmbH        AG        GbR        Einzelperson         Andere 

für meine/n unsere/n Shop/s unter den Web-Adressen: 

 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

_________________________________________________________ 

(ggf. weitere bitte auf einem gesonderten Blatt beifügen) 

Emailadresse im Zertifikat ____________________________________ 

Email des Ansprechpartners __________________________________ 

Geschäftsführer/ Inhaber Vor- und Zuname: 

_________________________________________________________ 

Steuernummer: ____________________________________________ 

Ust-IdNr.: _________________________________________________ 

HRA/HRB-Nr.: _____________________________________________ 

Straße + Nr.: ______________________________________________ 

LKZ             D             A              CH         ________________________ 

PLZ + Ort _________________________________________________ 

Telefon ___________________________________________________ 

Telefax ___________________________________________________ 

Passwortwunsch zum Mitgliederbereich 

_________________________________________________________ 

Hiermit ermächtige/n ich/wir den Verein, den mtl. Mitgliedschafts-

beitrag von € 15,- zzgl. für jeden Shop eine jährliche Prüfungs-

pauschale (Rechtsanwaltskanzlei) von € 69,- zzgl. MwSt. 

 

       halbjährlich       jährlich von unserem/meinem Konto 

abzubuchen. 

 

Bank__________________________________________________ 

 

IBAN__________________________________________________ 

 

BIC_________________________________________________________ 

 

Inhaber___________________________________________ 

Gleich per Fax an 0781 91975199 senden 

 

Hiermit verpflichten wir uns/ich mich, die Satzung des Vereins 

einzuhalten und insbesondere die Einhaltung der einschlägigen 

Datenschutzgesetze  

 

 

Unterschrift________________________________________ 

 

Sowie des Telemediengesetz (TMG) 

 

 

Unterschrift________________________________________ 

 

Weiteres 

_________________________________________________ 

 

 

_________________________________________________ 

 

_________________________________________________ 

 

In der Anlage zum Mitgliedschaftsantrag befindet sich: 

 

        Ausweiskopie     HRA/HRB-Auszug 

        Gewerbenachweis unterschriebene Satzung 

 

Ort, Datum _______________________________________ 

 

Unterschrift 

 ___________________________________________ 

Firmenstempel (falls vorhanden): 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

DIE SATZUNG 

 

§ 1 NAME UND SITZ 
 
(1) Der Verein führt den Namen „Verein sicherer und seriöser 
      Internetshopbetreiber e.V.“ 
(2) Der Verein hat seinen Sitz in Offenburg 
 
§ 2 ZWECK 
 
(1) Der Zweck des Vereins ist ausschließlich der Zusammen- 
      schluß von Internetshopbetreibern in Form von juristischen  
      und nichtjuristischen Personen die es sich zur Aufgabe  
      machen den Verein nach außen hin zu präsentieren und  
      rechtssichere sowie seriöse Geschäfte tätigen. 
(2) Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch 
      a) die bei der Mitgliedschaftsbeantragung nachweislich  
           vorgelegten Kontaktdaten durch Personalausweis,  
           Gewerbenachweis, Steuernummer, geeigneten  
           Nachweisen bei ggf.  Genehmigungswürdigen Betrieben  
           und Händlern sowie bei Gesellschaftsformen der  
           Unternehmen, einen Handelsregisterauszug und  
           passenden Nachweis über die Vertretungsberechtigung  
           der Geschäftsführung. Alle Kontaktdaten aus dem Bereich  
           der Telekommunikation  werden durch Anrufe, Telefaxe,  
           Emails und ähnlichen nach der Richtigkeit  geprüft. 
      b) die Verbreitung des Gedankens seriösen und sicheren          
           Internethandels, 
      c) die Nutzung des vereinseigenen Siegels auf den  
           Internetseiten des Mitgliedes. 
(3) Der Verein unterstützt den Grundsatz der Seriosität und    
       Sicherheit. Die Verpflichtung aller Mitglieder gegenüber der  
       vereinseigenen Schlichtungsstelle, diese in vollem Umfang in  
       seiner neutralen Haltung gegenüber Beschwerden der  
       Kunden des jeweiligen Mitglieds zu respektieren und zu  
       akzeptieren. Die Schlichtungsstelle stellt keine juristische  
       Beratung dar und ist  lediglich zur Klärung des Sachverhalt  
       und zu Vermittlungszwecken im Interesse beider Parteien  
       (Kunde/Händler(Mitglied)) zu nutzen. 
(4) Der Verein kann den Beitritt zu anderen Organisationen  
       beschließen. 
 
§ 3 GESCHÄFTSJAHR 
 
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 
 
§ 4 MITGLIEDSCHAFT 
 
(1) Der Verein hat 
      a) gewerbliche Mitglieder 
      b) Ehrenmitglieder. 
(2) Aktive Mitglieder können alle Personen werden, die einen  
      Internethandel betreiben oder ihre Dienstleistungen per  
      Internet vermarkten, unabhängig von Waren, Branche,  
      Herkunftsland, Religion und Nationalität. 
(3) Zu Ehrenmitgliedern können durch Beschluss der  
      Mitgliederversammlung Personen ernannt werden, die sich  
      besonders um die Ziele des Vereins verdient gemacht haben. 

 

§ 5 ERWERB UND ENDE DER MITGLIEDSCHAFT 
 
(1) Die Mitgliedschaft wird durch schriftlichen Aufnahmeantrag,  
      über den der Vorstand entscheidet, erworben. 

(2) Die Mitgliedschaft endet 
      a) durch Tod, 
      b) durch Austritt zum Ende eines Mitgliedsjahres, der  
           dem Schriftführer des Vereins schriftlich mindestens 2  
           Monate vor Ende des Geschäftsjahres mitzuteilen ist, 
      c) durch Ausschluss wegen unehrenhafter Handlungen,  
           Verstoß gegen § 7 dieser Satzung oder vereins- 
           schädigendem Verhaltens, 
      d) bei Nichterfüllung der Beitragspflicht nach Mahnung,  
           sobald der Vorstand dies dem Mitglied schriftlich  
           mitgeteilt hat. 
      e) durch Abmeldung des Gewerbes durch zum Beispiel  
           Insolvenz, Geschäftsaufgabe oder Geschäftsüber- 
           gabe. 
(3) Über einen Ausschluss gemäß Ziff. 2.c entscheidet der  
      Vorstand. Dessen Beschluss kann innerhalb von 4  
      Wochen nach Bekanntgabe der Entscheidung durch  
      schriftlich beim Vorstand einzulegenden Widerspruch  
      angefochten werden. Über den Widerspruch entscheidet  
      eine unverzüglich einzuberufende (außerordentliche)  
      Mitgliederversammlung endgültig. 
 
§ 6 MITGLIEDSBEITRAG 
 
Der Mitgliedsbeitrag beträgt €15,- je Monat. Die Beiträge sind 
halbjährlich oder jährlich zur Erleichterung des 
Kassenaufwandes per Bankeinzug und im Voraus fällig. 
Ehrenmitglieder, Gründungsmitglieder sowie der Vorstand 
sind von Beiträgen befreit. Im Beitrag enthalten sind alle 
Leistungen des Vereins, ob diese vom Mitglied in Anspruch 
genommen werden ist dem Mitglied überlassen. Die Beiträge 
verstehen sich zuzüglich der gesetzl. Mehrwertsteuer. Der 
Mitgliedsbeitrag ist bei vorzeitiger Beendigung der 
Mitgliedschaft, auch und insbesondere bei Ausschluss mit 
Begründung auf § 7 dieser Satzung nicht 
rückerstattungspflichtig. 
 
§ 7 PFLICHTEN DES MITGLIEDES 
 
(1) Das Mitglied verpflichtet sich: 
      a) Einhaltung des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) 
      b) Einhaltung des Telemediengesetz (TMG) 
      c) die eigenen Kontaktdaten, wie Hausanschrift, 
          Gesellschaftsform, Geschäftsführer, Inhaber, Telefon-  
          und Telefaxnummer und Steuernummer in schriftlicher  
          Form nachzuweisen und bei Änderungen umgehend  
          den Verein hierüber innerhalb von 10 Tagen nach  
          Änderung zu informieren.      
      d) die neutrale Schlichtungsstelle des Vereins in vollem 
          Umfang zu akzeptieren und respektieren.  
          Empfehlungen die gegen die Meinung des Mitgliedes  
          ausgesprochen werden, sind weder Anlass für ein 
          außerordentliches Kündigungsrecht des Vereins noch  
          als rechtliche Beratung zu sehen. 
     e) keine unaufgeforderten Nachrichten, ob per Email,   
          Post, Telefax oder Telefon durchzuführen oder  
          durchführen zu lassen. 
     f) Aufforderungen des Kunden, Werbung künftig zu  
          unterlassen, uneingeschränkt nachzukommen. 
(2) Das Mitglied darf für den Zeitraum seiner Mitgliedschaft  
      das vereinseigene Internetsiegel Sicher & Seriös nur  
      durch einen entsprechenden Link (href) nutzen, jedoch  
      nicht das geschützte Logo selbst als Bild einsetzen.  



 

 

      Somit ist dem Verein zum einen der Schutz der Marke  
      gewährleistet und zum anderen die Einsatzbestimmung   
      stets seitens des Vereins, also den Mitgliedern und  
      seinem Vorstand, vorbehalten. 
 
§ 8 RECHTE UND PFLICHTEN DER MITGLIEDER 
 
(1)Alle Mitglieder, ob juristische oder nichtjuristische  
     Personen, haben volles Antrags- und Stimmrecht in der  
     Mitgliederversammlung. Jedes Mitglied hat eine Stimme. 
(2)Die Mitglieder haben die von der Mitgliederversammlung  
    festgesetzten Beiträge und sonstigen Leistungen (Umlagen  
    und dgl.)zu entrichten. 
(3)Ehrenmitglieder haben volles Antrags- und Stimmrecht in  
    der Mitgliederversammlung. Sie sind von Beiträgen und  
    sonstigen Leistungen befreit. 
(4)Alle nicht anwesende Stimmberechtigte werden zu  
     wichtigen Abstimmungen von einem neutralen und  
     vereinsunabhängigen Rechtsanwalt vertreten. 
 
§ 9 ORGANE UND EINRICHTUNGEN DES VEREINS 
(1)Organe des Vereins sind 
     a) der Vorstand 
     b) die Mitgliederversammlung. 
(2) Durch Beschluss der Mitgliederversammlung oder des      
      Vorstandes können weitere organisatorische  
      Einrichtungen, insbesondere Ausschüsse mit besonderen  
      Aufgaben, geschaffen werden. 
 
§ 10 VORSTAND 
(1) Der Vorstand besteht aus 
     - dem Präsidenten 
     - dem Vizepräsidenten 
(2)Gesetzliche Vertreter im Sinne des § 26 BGB sind der   
     Präsident und der Vizepräsident. Jeder ist alleine zur  
     Vertretung berechtigt. 
(3)Die Amtszeit des gesamten Vorstandes beträgt 10 Jahre.  
     Eine Wiederwahl ist zulässig. 
(4)Der Vorstand führt die Geschäfte ehrenamtlich. Er kann  
     jedoch eine angemessene Aufwandsentschädigung  
     erhalten, wenn diese zumutbar ist. 
(5)Über die monatlichen Sitzungen des Vorstandes ist ein vom  
     Schriftführer zu unterzeichnendes Protokoll anzufertigen. 
(6)Der Vorstand trifft auch die Entscheidung über Höhe des 
     Mitgliedsbeitrags sowie Werbeaktionen aus denen ein 
     Mitgliedsbeitragsvorteil für einen bestimmten Zeitraum von 
     maximal 24 Monaten entscheiden werden darf. 
(7)Der Vorstand trifft Entscheidungen durch Abstimmung in  
     einfacher Mehrheit. 
 

 
§ 11 MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
 
(1)Die ordentliche Mitgliederversammlung des Vereins findet  
     innerhalb des ersten Quartals eines Kalenderjahres statt.  
     Die Einladung mit der Tagesordnung ist den Mitgliedern  
     spätestens zwei Wochen vor der Versammlung zu  
     übergeben,      per Post oder Email zuzustellen oder in den  
     allen Mitgliedern zugehenden Vereinsmitteilungen zu  
     veröffentlichen. 
(2) Der ordentlichen Mitgliederversammlung obliegen 

     a) die Entgegennahme des Rechenschaftsbericht des  
          Vorstandes 
     b) die Entlastung des gesamten Vorstandes 
     c) gegebenenfalls die Wahl des neuen Vorstandes 
     d) die Wahl eines Kassenprüfers (Wiederwahl ist zulässig) 
     e) die Änderung der Satzung des Vereins 
     f)  die Festsetzung der Beiträge sowie etwaiger Umlagen 
     g) Entscheidungen über Anträge 
     h) die Ernennung von Ehrenmitgliedern 
     i) die Auflösung des Vereins. 
(3)Außerordentliche Mitgliederversammlungen können bei  
     Bedarf stattfinden. Der Vorstand beruft eine außerordent- 
     liche Mitgliederversammlung von sich aus beim Vorliegen  
     eines wichtigen Grundes ein oder wenn  mindestens ein  
     Drittel der stimmberechtigten Mitglieder dies schriftlich  
     unter Angabe eines Grundes beantragt. In beiden Fällen  
     muss die Einberufung schriftlich mit einer Einladungsfrist  
     von mindestens 4 Wochen erfolgen. 
(4)Jede fristgerecht einberufene Mitgliederversammlung ist      
     unabhängig von der Zahl der anwesenden  
     stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig. Sie  
     beschließt über alle Anträge mit einfacher Mehrheit,  
     soweit Satzung, Geschäftsordnung oder Gesetz nicht  
     zwingend etwas anderes bestimmen. 
(5)Über die Mitgliederversammlung und deren Beschlüsse ist  
     ein Protokoll anzufertigen, das vom Schriftführer zu  
     unterzeichnen ist. 
 
§ 12 SATZUNGSÄNDERUNGEN 
 
Änderungen der Satzung bedürfen einer 3/4-Mehrheit der im 
Zeitpunkt der Abstimmung anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder. 
 
§ 13 AUFLÖSUNG 
 
Eine Auflösung des Vereins kann nur mit einer 3/4-Mehrheit 
aller stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden. 
 
 
 
 
 

Ort; Datum X_____________________________________ 

 
 
 

Unterschrift X ____________________________________ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

PRÜFUNGSKRITERIEN 
 

Vorwort - Präambel  

Der Verein sicherer und seriöser 

Internetshopbetreiber e. V. zertifiziert Onlineshops. 

Kern der Zertifizierung ist eine sorgfältige Prüfung 

des Onlineauftritts, deren Kriterien unter anderem 

gesetzliche Selbstverständlichkeiten beinhalten.  

Die Praxis zeigt, dass sehr viele Onlineshops durch 

mangelnde Kenntnis, bereits die gesetzlichen 

Anforderungen nicht erfüllen. Die Prüfkriterien des 

Vereins enthalten neben diesen gesetzlichen 

Mindestanforderungen sogar Punkte, die über diese 

hinausgehen.  Die Erstprüfung, sowie die 

regelmäßigen Anschlussprüfungen, werden neutral 

von hierfür eigens beauftragten, externen Rechts-

anwälten übernommen. Die über die gesetzlichen 

Vorschriften hinausgehenden Prüfkriterien werden 

in der nachfolgend aufgeführten Auflistung durch 

Fett- und Kursivschrift optisch hervorgehoben 

dargestellt.  

Zusätzlich zur Zertifizierung liegt dem Verein 

sicherer und seriöser Internetshopbetreiber e. V., 

zum Zeitpunkt der Erstzertifizierung, ein 

Gewerbenachweis (ggf. Handelsregisterauszug) 

sowie eine Ausweiskopie des Onlineshopbetreibers 

(oder die eines Zeichnungsberechtigen) vor. Somit 

ist dem Verein die reale Identität der zertifizierten 

Betreiber der Onlineshops, von Beginn an 

nachgewiesen. Die Betreiber der Onlineshops sind 

verpflichtet, sich ergebende Änderungen zeitnah 

mitzuteilen.  

Die Mitgliedershops haben sich außerdem, durch 

die unterschriebene Vereinssatzung, der 

außergerichtlichen Schlichtungsstelle des Vereins 

unterworfen. Diese steht jedem Verbraucher-

kunden, eines vom Verein zertifizierten Shops, 

absolut kostenfrei zur Verfügung und vermittelt im 

Sinne eines Schlichtungsverfahrens zwischen den 

Parteien. Sollte ein Onlineshop-Betreiber die 

Vermittlungsversuche verweigern oder nicht im 

ausreichenden Maße unterstützen, so 

stellt der Verein auf eigene Kosten, also für den 

Verbraucher ebenfalls kostenfrei, zunächst das 

Partner-Inkassobüro zur Verfügung. Sollte auch 

hierbei keine Einigung herbeigeführt werden 

können, so stellt der Verein seine Rechtsanwälte 

zur Geltendmachung des Anspruches des 

Verbrauchers zur Verfügung. Auch im Streitfall 

eventuell anfallende Gerichts- und Verfahrens-

kosten, werden vom Verein getragen. 

 

 
Prüfkriterien des Vereins sicherer und 
seriöser Internetshopbetreiber e. V.  
 
1.  Anforderungen an die Darstellung und  
     Platzierung der Informationen  
2.  Anbieterkennzeichnung (Impressum)  
3.  Kundeninformationen /  
     Informationspflichten zum Vertrag  
4. Allgemeine Geschäftsbedingungen / AGB  
5.  Zahlungsmöglichkeiten 
6.  Widerrufsrecht  
7.  Datenschutzerklärung 
8.  Artikelbeschreibung  
9.  Preisangaben und Lieferkosten  
10. Bestellprozess  
11. Bestellbestätigung und System-Emails 
12. Kontakt / Erreichbarkeit 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.internetsiegel.net/html/schlichtungsstelle.html


 

 

 

1. Anforderungen an die Darstellung und 

Platzierung der Informationen  

1.1 Die Angaben und/oder Verlinkungen zu 

Impressum, Geschäftsbedingungen, Datenschutz-

hinweisen und Kundeninformationen sind leicht 

auffindbar.  

1.2 Die Darstellung der in 1.1 genannten 

Informationen ist übersichtlich bzw. ordentlich 

gegliedert. Schriftgröße und Schriftfarbe sind so 

gewählt, dass eine gute Lesbarkeit gewährleistet ist.  

2. Anbieterkennzeichnung (Impressum)  

2.1 Angabe der Unternehmensbezeichnung, 

bestehend aus Namen und ggf. Rechtsform. 

2.2 Bei Einzelunternehmungen Angabe des 

vollständigen Vor- und Zunamens der 

Betreiberin/des Betreibers. 

2.3.1 Bei anderen Gesellschaftsformen Angabe 

der/des vollständigen Vor- und Zunamen(s) der 

Vertretungsberechtigten. 

2.3.2 Sofern einschlägig, Angabe des Register-

gerichts und der Handelsregisternummer  

2.4 Angabe einer ladungsfähigen Anschrift. 

2.5.1 Angabe einer Telefonnummer. Bei 

angebotenen Servicenummern, deren Kosten 

deutlich über die Grundtarife im Festnetz 

hinausgehen, wird in unmittelbarer Nähe auf diese 

Kosten hingewiesen. Ebenso erfolgt der Hinweis, 

dass aus Mobilfunknetzen ggf. höhere Kosten 

anfallen. 

2.6 Angabe einer Telefaxnummer (falls 

vorhanden) 

2.7 Angabe einer Emailadresse. 

 

 

2.8 Angabe ob und wann eine zeitliche 

Erreichbarkeit einer Ansprechperson 

besteht (optional platziert auf der 

Hauptseite des Onlineshops, im 

Kontaktformular oder einer entsprechend 

erkennbaren Informationsseite) 

2.9 Sofern einschlägig, Angaben zu berufsrecht-

lichen Regelungen (z. Beispiel die Berufsbe-

zeichnung, Kammer, Aufsichtsbehörde, Staat der 

Verleihung und Angaben zu den berufsrechtlichen 

Regelungen auf die mittels Link zu verweisen ist).  

2.10 Sofern einschlägig, Nennung eines 

Jugendschutz-Beauftragten. 

2.11 Sofern vorhanden, Angabe der 

Umsatzsteueridentifikationsnummer oder der 

Wirtschaftsidentifikationsnummer.  

2.12 Hinweis und Verlinkung auf die 

Prüfkriterien des Vereins (entfällt an dieser 

Stelle bei Rechtstexten welche über Schnitt-

stellen von Dritten eingeblendet werden). 

Optional einsehbar durch Mouse-Klick auf das 

Siegel „geprüfter Shop – sicher einkaufen“. 

2.13 Hinweis und Verlinkung auf die 

Schlichtungsstelle des Vereins, welche jedem 

Verbraucherkunden eines Mitgliedershops 

kostenfrei zur Verfügung steht, (entfällt an 

dieser Stelle aus technischen Gründen, bei 

Rechtstexten welche über Schnittstellen von 

Dritten eingeblendet werden). Optional 

kontaktierbar durch Mouse-Klick auf das 

Siegel „geprüfter Shop – sicher einkaufen“. 

2.14 Hinweis und Verlinkung auf die Online-

Streitbeilegung (OS-Plattform der EU-

Kommission).  

3. Kundeninformationen / Informations- 

    pflichten zum Vertrag 

3.1 Angaben zu den technischen Schritte, welche 

zum Vertragsschluss führen.  



 

 

3.2 Angaben zur Möglichkeiten der Korrektur von 

Eingabefehlern, vor Abgabe der Bestellung. 

3.3 Angaben zu den zur Verfügung stehenden 

Vertragssprachen.  

3.4 Angabe ob der Vertragstext gespeichert wird 

und wie dieser für den Verbraucher zugänglich ist.  

3.5 Angaben zum Vertragsschluss. 

3.6 Sofern einschlägig, Hinweise zu bestimmten 

Verhaltenskodizes denen der Betreiber ggf. 

unterliegt. 

3.7 Angaben zum gesetzlichen Gewährleistungs-

recht. 

3.8 Angaben der maximal zu erwartenden Lieferzeit. 

4. Allgemeine Geschäftsbedingungen / AGB 

4.1 Übersichtlich gegliedert und verständlich 

formuliert. 

4.2 Angaben zum Vertragsschluss. 

4.3 Enthält keine Klausel, die dem Verbraucher die 

Gefahr der zufälligen Beschädigung oder des 

Verlustes der bestellten Ware auferlegt 

(Gefahrübergang). 

4.4 Enthält keine Klausel, die dem Verbraucher eine 

Frist zur Meldung von Transportschäden setzt. 

4.5 Die AGB werden dem Verbraucher in leicht 

speicher- und druckfähiger Form per PDF 

Download angeboten (entfällt an dieser Stelle 

aus technischen Gründen, bei Rechtstexten 

welche über Schnittstellen von Dritten 

eingeblendet werden). 

4.6 In unmittelbarer Nähe der AGB-

Downloadmöglichkeit wird auf eine kostenfreie 

Downloadmöglichkeit einer geeigneten 

Lesesoftware (zum Beispiel Adobe Reader) 

hingewiesen (entfällt an dieser Stelle aus 

technischen Gründen, bei Rechtstexten welche 

über Schnittstellen von Dritten 

eingeblendet werden). 

5. Zahlungsmöglichkeiten 

5.1 Angebot von mindestens zwei 

verschiedenen Zahlungsmöglichkeiten.  

5.2 Angaben zu den verfügbaren Zahlungs-

möglichkeiten und deren (ggf. anfallenden) Zu-

satzkosten, vor Einleitung des Bestellprozesses. 

5.3 Bei SEPA-Basislastschrift, einer SEPA-

Firmenlastschrift, einer SEPA-Überweisung oder 

einer Zahlungskarte werden keine Zahlart-

gebühren erhoben. 

5.4 Verschlüsselte Verbindungen bei der 

Übermittlung von Bank- und Kreditkartendaten. 

5.5 Angebot mindestens einer sicheren 

Zahlungsart für den Verbraucher. Beispiele für 

sichere Zahlungsweisen sind: Nachnahme 

(Ware gegen Geld), Rechnungszahlung (erst 

Ware dann Geld), Kreditkarte (Widerspruchs-

möglichkeit bei Nichtlieferung), Lastschrift 

(Rücklastschrift bei Nichtlieferung) und 

Paypal (Käuferschutz über Paypal).  

5.6 Angaben zum Zeitpunkt der Belastung des 

Kontos oder der Karte bei Lastschriften und 

Zahlungskarten. 

6. Widerrufsrecht 

6.1 Der Verbraucher wird über sein gesetzliches 

Widerrufsrecht belehrt.  

6.2 Widerrufsbelehrung basiert auf dem 

gesetzlichen Mustertext und enthält Angaben zu: 

6.2.1 Fristbeginn und Dauer. 

6.2.2 Hinweis, dass der Widerruf eindeutig erklärt 

werden muss. 

6.2.3 Hinweis dass die rechtzeitige Absendung 

fristwahrend wirkt. 



 

 

6.2.4 Adresse, Telefonnummer, Telefaxnummer 

(falls vorhanden) und Emailadresse des 

Betreibers.  

6.2.5 Hinweis auf das Muster-Widerrufsformular. 

6.2.6 Bei Verträgen über Warenlieferungen, 

Hinweis wer die Kosten der Rücksendung trägt. 

6.2.7 Bei Verträgen über Warenlieferungen, ein 

Hinweis dass der Kunde nur Wertersatz leisten 

muss, wenn dieser Wertverlust auf einen zur 

Prüfung der Beschaffenheit, Eigenschaften und 

Funktionsweise der Waren nicht notwendigen 

Umgang mit ihnen zurückzuführen ist.  

6.2.8 Bei Verträgen über Dienstleistungen ein 

Hinweis, dass ein Wertersatz für die bis zum 

Widerruf erbrachte Leistung verlangt wird, wenn 

der Verbraucherkunde das Widerrufsrecht ausübt, 

nachdem er vom Onlinehändler ausdrücklich 

verlangt hat, dass dieser mit der Leistung vor 

Ablauf der Widerrufsfrist beginnt.  

6.3 Ggf. Angaben zum Nichtbestehen und/oder 

vorzeitigen Erlöschen des Widerrufsrechts. 

6.4 Bereitstellung eines Muster-Widerrufs-

formulars, mit Angabe der Adresse, Telefax-

nummer (falls vorhanden)  und Emailadresse des 

Betreibers.  

6.5 Keine voneinander abweichenden Adressan-

gaben in Widerrufsbelehrung und Widerrufs-

formular. 

6.6 Bei zusätzlicher Platzierung der 

Widerrufsbelehrung in separaten Kundenin-

formationen oder AGB, herrscht Übereinstimmung 

beim Inhalt der Belehrungen. 

7. Datenschutzerklärung 

7.1 Abrufbarkeit einer Datenschutzerklärung, die 

den Verbraucher über die Datenschutzgrundsätze 

informiert, auf allen Seiten, auf denen Daten 

erhoben werden, möglich. 

7.2 Die Datenschutzerklärung enthält 

mindestens: 

7.2.1 Angaben zum Verantwortlichen der 

Datenverarbeitung (bzw. des Datenschutz-

beauftragten) und wie dieser zu kontaktieren ist. 

7.2.2 Angaben zur Datenerfassung und 

Verarbeitung personenbezogener Daten. 

7.2.3. Sofern einschlägig, Angaben zum 

Newsletter-Versand. 

7.2.4 Angaben zur rechtlichen Grundlage der 

Datenverarbeitung. 

7.2.5 Angaben zur Speicherdauer der Daten. 

7.2.6 Angaben zu den Betroffenenrechten. 

(„Betroffener“ im Sinne der DSGVO ist derjenige, 

dessen personenbezogene Daten verarbeitet 

werden).. 

8. Artikelbeschreibung 

8.1 Der Verkauf der angebotenen Artikel oder der 

angebotenen Download-Inhalte ist legal. 

8.2 Die Artikelbilder sind jugendfrei. 

8.3 Die Artikelbilder entsprechen dem Artikel oder 

stellen ihn beispielhaft dar. 

8.4 Für den Versand von Artikeln mit 

jugendgefährdenden Inhalten, sowie Tabakwaren 

und Alkohol, werden geeignete Maßnahmen 

getroffen, um den Versand an Kinder und 

Jugendliche zu vermeiden. 

8.5 Bei Verkauf von Akkus und Batterien, sowie 

bei Artikeln mit fest verbauten oder 

herausnehmbaren und im Lieferumfang 

enthaltenen Akkus oder Batterien, wird in den 

Kundeninformationen auf die Entsorgungs-

pflichten gemäß dem Batteriegesetz hingewiesen. 

8.6 Sofern einschlägig, wird über die Funktions-

weise digitaler Inhalte, einschließlich der 

technischen Schutzmaßnahmen für solche Inhalte 



 

 

  

und - soweit wesentlich - die Interoperabilität 

digitaler Inhalte mit Hard- und Software informiert. 

8.7 Angabe der wesentlichen Merkmale des 

Artikels. 

8.8 Besonderheiten u. a. bei entsprechenden 

Artikelgruppen: 

8.8.1 Lebensmittelinformationen 

8.8.2 Textilkennzeichnung 

8.8.3 Energieverbrauchskennzeichnung 

8.8.4 Fertigverpackungen 

8.8.5 Warnhinweise (z. B. bei Bioziden, Spielwaren, 

FSK) 

9. Preisangaben und Lieferkosten  

9.1.1 Transparente Angabe der Endpreise inklusive 

der gesetzlichen Mehrwertsteuer (Bruttopreise) und 

sonstiger Preisbestandteile  

9.1.2 Kleinunternehmer die von der Pflicht zum 

Ausweisen der Mehrwertsteuer befreit sind, weisen 

auf diesen Umstand hin. Ist keine genaue 

Preisangabe möglich, wird eine Berechnungs-

grundlage angeboten, welche eine Kontrolle bzw. 

Berechnung ermöglicht. 

9.2 Bei Angabe von Brutto- (inklusive MwSt.) und 

Nettopreisen (exklusiv MwSt.), werden die 

Nettopreise nicht größer oder farbig auffälliger 

dargestellt. 

9.3 Hinweis auf enthaltene Mehrwertsteuer in 

unmittelbarer Preisnähe. 

9.4 Bei Artikeln die nach Gewicht, Volumen, Länge 

oder Fläche angeboten und/oder beworben 

werden, wird in unmittelbarer Preisnähe der 

Grundpreis je Mengeneinheit (inklusive der 

Mehrwertsteuer) angegeben. 

 

9.5 Angabe der Versandkosten oder direkte 

Verlinkung zu den Versandkosten in 

unmittelbarer Preisnähe. 

9.6 Angabe der Länder in die geliefert wird. 

9.7 Angabe der Versandkosten (oder einer 

nachvollziehbaren Berechnungsgrundlage) für 

alle Länder die als Lieferländer genannt werden. 

9.8 Ggf. Angabe der Lieferbeschränkungen 

(bspw. „keine Inseln“, „keine Packstationen“ etc.) 

9.9 Bei Lieferungen in Länder außerhalb der EU, 

Hinweis auf eventuell anfallende Zölle und 

Einfuhrsteuern. 

10. Bestellprozess 

10.1 Im Bestellprozess oder im Warenkorbsystem 

ist die Artikelmenge kontrollierbar und kann 

verändert und/oder gelöscht werden. 

10.2 Im Adresseingabefeld ist erkennbar, welche 

Angaben obligatorisch und welche freiwillig sind. 

10.3 Es liegt keine voreingestellte Newsletter-

Zustimmung vor (OptOut). 

10.4 Der Bestellprozess ist transparent und 

übersichtlich gestaltet. 

10.5 Angabe und Berechnung von etwaigen 

Zusatzkosten einer Zahlungsart im Bestellpro-

zess. Diese stimmen mit den Informationen zu 

den verfügbaren Zahlungsweisen überein. 

10.6 Angabe und Berechnung von Versandkosten 

im Bestellprozess. Diese stimmen mit den 

Informationen zu den Versandkosten überein. 

10.7 Es wird im Bestellprozess ausdrücklich auf 

die, dem Vertrag zugrunde liegenden, AGB 

hingewiesen und verlinkt. 

10.8 Es wird im Bestellprozess ausdrücklich auf 

das gesetzliche Widerrufsrecht für Verbraucher 

hingewiesen und verlinkt. 



 

 

10.9 Unmittelbar bevor der Käufer seine 

Bestellung abgibt, wird über die gewählten Artikel 

oder Dienstleistungen, alle Preisbestandteile und 

Zusatzkosten, sowie alle über den Unternehmer 

abgeführten Steuern oder, wenn kein genauer 

Preis angegeben werden kann, eine 

Berechnungs-grundlage, die dem Käufer eine 

Überprüfung des Preises ermöglicht, klar und 

verständlich genannt. Hat der Vertrag eine 

dauernde oder regelmäßig wiederkehrende 

Leistung zum Inhalt, wird zusätzlich über die 

Mindestlaufzeit informiert. 

10.10. Es besteht die Möglichkeit Fehlereingaben 

zu erkennen und zu korrigieren. 

10.11 Der Käufer kann durch die Beschriftung der 

Schaltfläche, mit der die Bestellung ausgelöst wird, 

eine daraus entstehende Kostenpflicht erkennen 

(bspw. „kostenpflichtig bestellen“, „zahlungs-

pflichtigen Vertrag schließen“, „kaufen“). 

10.12 Die Schaltfläche mit der die Bestellung 

ausgelöst wird, ist nachfolgend der in 10.9 

genannten Informationen, platziert. 

11. Bestellbestätigung und System-Emails 

11.1 Unmittelbare Bestätigung des Eingangs der 

Bestellung mittels einer Email (Auftrags-

bestätigung oder Bestellbestätigung). Diese Email 

enthält mindestens: 

11.2.1 Eine vollständige Anbieterkennzeichnung 

(Impressumsangaben). 

11.2.2 Auflistung der bestellten Ware oder 

Dienstleistung. 

11.2.3 Einzelpreis, Gesamtpreis, Hinweis auf alle 

über den Unternehmer abgeführten Steuern, ggf. 

Zusatzkosten der Zahlungsart, Versandkosten. 

11.2.4 Die gewählte Zahlungsweise. 

11.2.5 Die im Onlineshop verwendete Form der 

Widerrufsbelehrung, in Textform oder als PDF 

in der Anlage. 

11.2.6 Das im Onlineshop zur Verfügung 

gestellte Muster-Widerrufsformular, in Textform 

oder als PDF in der Anlage. 

11.2.7 Sofern die Bestellbestätigung eine 

Auftragsbestätigung darstellt: Die im 

Onlineshop verwendeten AGB in Textform 

(oder als PDF in der Anlage). 

11.2.8 Hinweis und Verlinkung auf die 

Prüfkriterien des Vereins. 

11.2.9 Hinweis und Verlinkung auf die 

Schlichtungsstelle des Vereins, welche jedem 

Verbraucherkunden eines Mitgliedershops 

kostenfrei zur Verfügung steht. 

12. Kontakt/Erreichbarkeit  

Angabe im Kontaktformular oder Impressum, ob 

und wann eine zeitliche Erreichbarkeit einer 

Ansprechperson besteht (optional platziert auf 

der Hauptseite des Onlineshops oder einer 

entsprechend erkennbaren Informationsseite). 

 

Stand 09/2019 
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